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Am Abend, bevor ich dieses Editorial schreiben wollte, 

erreichte mich die traurige Nachricht, dass unser Prä-

sident, Dr. h. c. Fritz Schramma, am 17. August nach 

schwerer Krankheit verstorben ist. Seitdem wirken all 

die Neuigkeiten, die ich mit Ihnen und euch an dieser 

Stelle teilen wollte, plötzlich so nichtig und klein.

Doch wer Fritz Schramma kannte, weiß auch, wie sehr ihm 

das Badewesen am Herzen lag und wie viel es ihm per-

sönlich bedeutet hätte, dass die interbad 2026 mit dem 

DGfdB-Kongress ein Erfolg wird, und wir dort gemeinsam 

weiter an der Zukunft unserer Branche arbeiten.

Daher verweise ich an dieser Stelle gern auf den Nach-

ruf, den Prof. Dr. Christian Kuhn und Christian Mankel im 

Namen der DGfdB mit all ihren Gremien und Beschäf-

tigten verfasst haben (siehe Seite 618 f.), sowie auf 

das Abschieds-Editorial von Fritz Schramma selbst 

(AB 05/2026, Seite 277). Und nun komme ich zu dem, 

was ich Ihnen und euch eigentlich mitteilen wollte.

Während wir in der Geschäftsstelle fleißig an den 

Aufgaben für unsere Challenge feilen, bei der sich die 

Besucher/-innen unseres Messestands 1J31 beweisen 

können, und unseren „KAI“ mit Informationen aus 

unserem Regelwerk füttern, hat die Messe Stuttgart 

zur	Eröff	nung	der	interbad	am	6.	Oktober	um	10	Uhr	ins	

interbad Forum in Halle 1 eingeladen.

Als Keynote-Speaker konnte in diesem Jahr Thomas Lurz 

gewonnen werden, mehrfacher Weltmeister und Olympia-

medaillengewinner im Open Water und mittlerweile er-

folgreicher Geschäftsführer der s.Oliver Group. In seinem 

Impulsvortrag „Gegen den Strom schwimmen“ wird er 

über die Bedeutung mentaler Fitness für den sportlichen 

und unternehmerischen Erfolg sprechen. Anschließend 

wird er sich an einer Podiumsdiskussion zu den aktuellen 

Herausforderungen der Bäderwelt beteiligen.

Die Anmeldung zur Eröffnungsveranstaltung erfolgt 

unter: https://lms.gomomentus.io/prod/vip/login.aspx

Einen Code für ein Gratis-Messe-Ticket sowie Neuigkeiten

zum Kongressprogramm gibt es auf Seite 570.

Dabei und auch im Rahmen des DGfdB-Kongresses 

wird sicherlich das eine oder andere Mal das Stichwort 

„Fördermittel“ fallen. Wie groß die Unzufriedenheit der 

Badbetreibenden mit den Förderprogrammen von Bund 

und Ländern ist, zeigt die Auswertung unserer Blitz-

Umfrage: „Hoffnungslos überzeichnet“, „zu kompliziert 

und aufwendig“ und „zu kurzfristig angelegt“ hieß es in 

den Kommentarfeldern. Alle Ergebnisse ab Seite 598.

Apropos Umfragen: Aktuell läuft noch unsere jähr-

liche Freibadbefragung. Im Namen meiner Kollegin 

Tamara Böhmelt bitte ich Sie und euch um Teilnahme 

bis zum 30. September. Ein kleines Zwischenfazit haben 

wir bereits gezogen. Was wohl eine Portion Pommes in 

dieser Saison kostet? Direkt zu Antwort und Umfrage 

geht es über Seite 568.

Vom	sportlichen	Impuls	bei	der	Eröff	nung	bis	hin	zu	den	

harten Fakten unserer Umfragen: Die Agenda für die 

interbad 2026 steht. Packen wir die Zukunft unserer 

Branche an – mit genau der Leidenschaft für das Bade-

wesen, die uns Fritz Schramma zeitlebens vorgelebt hat.

Wir sehen uns in Stuttgart!
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interbad 2024

Journalismus-Fachsimpelei 
auf der Pressekonferenz: 
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